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Woki  (1 .Etappe)

Die  Wohngruppen 1  -  4  werden in  e iner  Re ihe angeordnet ,  d ie  
Wohngruppe 5 tanzt  e in  wenig  aus d ieser  Reihe und ze ig t  s ich so a ls  
e igenständ iges Haus.  
D ie  vorgesch lagene e in fache und übers icht l iche Grundst ruktur  des  
Baukörpers  ermögl ich t  es  d ie  Sch la fz immer  der  jewei l igen Wohngruppen  
au f  e inem Geschoss ,  oder  au f  zwe i  Geschossen anzuordnen.  Über  dem 
Wohn -  Essgeschoss bef inden s ich  a lso  zwei  Sch la fgeschosse.
Im Socke lgeschoss  werden  un te r  anderem auch  d ie  den  Wohngruppen 
zugehör igen,  grosszüg igen Sp ie lz immer  angeordnet .  Jeder  Gruppe ih r  
e igenes  Haus .  Das  Erdgeschoss  mi t  Besucherz immer  und  Wohn -  
Essbere ich ,  um e inen Kern  mi t  Treppe zu den Sch la fbere ichen und zum 
Spie lz immer  formt  für  jede Gruppe pr iva te ,  der  Natur  und dem Hang  
zugewandte  Aussenräume,  we lche über  e ine  "Wohnst rasse"  e rsch lossen 
und zusammengefass t  werden.  D ie  Wok i  -  Häuser  verzahnen s ich  so  mi t  
der  Topographie. 
Auf  den Schla fgeschossen te i len s ich je  zwei  Z immer e ine Nassze l le ,  auch  
können jewei ls  zwei  Z immer  mi te inander  über  e ine Türe kombin ier t  
werden.  Der  schmale Baukörper  mi t  se iner  ger ingen Baut ie fe  gener ier t  
e ine opt imale  Besonnung und be idse i t ig  schöne Auss ichten ins  Fre ie  und 
zur  Natur .  D ie  Lagerräume auf  den Sch la fgeschossen werden mi t  e iner  
Grösse  von  13  m 2  angeboten  (Z immermodu l )  und  könnten  so  auch  
sporad isch a ls  Z immer  genutz t  werden.  

CP Schu le  (2 .Etappe)  

Der  neue Baukörper  E + 2  für  d ie  CP -  Schu le  n immt den P la tz  des  
bes tehenden Wohnhe imes R iederenho lz  e in .  Das  neue Vo lumen fo rmt  
den  Aussenraum.  D ie  g rossen bes tehenden Bäume können so  e rha l ten 
b le iben .  Es ents teht  so e in  grosszügiger  P la tz  mi t  der  bestehenden und 
neuen Nachbarschaf t  (Rem 3)  .
Die CP -  Schule is t  in  e inen Schul t rakt  und e inen a l lgemein genutzten 
Trakt  gegl ieder t .  Im Unterr ichtsbere ich werden d ie  Schulz immer und d ie 
d ienenden Räume um e inen zent ra len  Innenhof  angeordnet ,  über  we lchen 
zeni ta les L icht  in  d ie Tiefe des Volumens st römt.  Er  vermi t te l t  aber auch  
räuml ich zwischen den Geschossen.  Es s ind jewei ls  v ier  Schulz immer,  in  
der  Grundform quadra t isch,  p ro  Geschoss angeordnet  mi t  den  
zugeordneten  Gruppenräumen,  e iner  g rosszüg igen Garderobe pro  zwe i  
Schu lz immer ,  e iner  Schu lküche,  e inem Werkraum mi t  Lager ,  zugeordneten  
Nischen für  Rol ls tüh le ,  K lappt ische usw. und den zugehörigen 
Sanitärräumen.  D ie  Nischen s ind jewei ls  auf  e iner  Höhe von ca.  1  m 
gefasst ,  um so über  innere Befensterungen Eins icht  und Transparenz in  
d ie  Schu lküchen und d ie  Werkräume zu gewähr le is ten.  Sämt l iche Schu l  -   
und Gruppenräume s ind  per ipher  angeordnet  mi t  g rosszüg iger  
Befensterung,  somit  v ie l  Tagesl icht  und herr l icher Aussicht .  Unterr icht  
zw ischen grossen schönen Bäumen.  Jeder  d ieser  Schu lgeschosse bes i tz t  
e inen d i rek ten Zugang zum Aussenraum.  E inerse i ts  zum Hof  über  den  
Mehrzweckraum im 2 .  Obergeschoss ,  anderense i ts  über  e ine  Brücke zum 
Aussenspie lbere ich im 1.  Obergeschoss.  Es is t  e ine Abfo lge von Nischen 
und Plätzen,  e ine of fene und v ie l fä l t ig  nutzbare Raumstruktur  a ls  
Lebensraum für  versch iedene Unter r ich ts formen. 
Im a l lgemein  genutz ten  Gebäudef lüge l  werden im Erdgeschoss  der  
gedeck te  Hauptzugang mi t  E ingangsha l le  und Empfang angeboten .  
F lank ie r t  werden d iese  Bere iche  vom Mehrzwecksaa l  und dem Essraum.  
D ie  Garderobenräume und der  Mater ia l raum s ind  d i rek t  dem 
Mehrzweckraum zugeordnet .  Auch d ie  Zent ra lküche l ieg t  gut  s ich tbar  an  
d iesem Weg zu den Garderoben und zum Saal .  D ieser  Bere ich  is t  a lso 
durchaus öf fent l ich  angelegt  und so auch für  d ie  Bewohner  des Quar t iers 
zu nutzen.
Das ers te  Obergeschoss mi t  Ga ler ie  zum Saal  enthä l t  Lehrerz immer  mi t  
Vorbere i tungsz immer,  sowie dem Admin is t ra t ionsbere ich mi t  Ruhe -  und  
S i tzungsraum.
Das zwe i te  Obergeschoss  mi t  g rosszüg igem Aussenbere ich  über  dem 
Mehrzweckraum ,  der  Lehre rgarderobe  und  Pausenraum sowie  dem 
seperaten Therap iebere ich.  
Zusammengefüg t  mi t  dem autonomen Schu lbere ich  en ts teh t  e in  
v ie l fä l t iges,  d ie  S inne s t imul ierendes Raumkont inuum über  dre i  
Geschosse .  

Konst rukt ion CP -   Schule

Auch d ie  CP -  Schule  fo lg t  der  Idee e in  Holzbau über  e inem mass iven  
Sockelgeschoss zu err ichten.  Die CP -   Schule berühr t  in  sse iner  Lage in 
der  Si tuat ion das anste igende Terra in. 
Im 3  -  geschoss igem Schu l t rak t  bes t immen d ie  Schu lz immermodu le  das  
stat ische Raster .  Es s ind auch h ier  wi r tschaf t l iche und für  e inen Holzbau  
vernünf t ige  Spannwei ten.  Tragende Wandsche iben,  we lche je  nach  
räuml icher  Si tuat ion in  Stützen und Träger  aufgelöst  werden.  
Der  Trakt  mi t  Admin is t ra t ion und Therapie im ers ten und zwei ten 
Obergeschoss w i rd  in  se inen s ta t ischen Abmessungen von Büro  -  
respekt ive Therap ie  -  Modulen best immt.  Auch h ier  best immt e in  e in faches 
Raster  mi t  Wandscheiben /  E lementen d ie  f lex ib le  Grundstruktur . 
D ie  Ausformul ie rung des  Mehrzweckraumes b i lde t  d ie  Ausnahme.  
Hier  s ind es Stü tzen und Träger ,  we lche das Gerüst  d ieses Raumes  
bi lden. 

Wok i -CP-Schu le

Mi t  der  Anordnung der  be iden Gebäude fü r  das  Wok i  und d ie  CP-Schu le  
wol len wi r  vor  a l lem d ie  bestehende Umgebung mi t  ih rer  sehr  hohen  
Qual i tä t  a ls  Lebensraum erha l ten.  Der  über  e inen langen Zei t raum 
gepf leg te  und gewachsene,  g rossvo lumige Baumbestand is t  in  e inem 
guten Zustand und a l ters  -  sowie ar tenmäss ig  hererogen und gut  
durchmischt .  D ie  bestehende Bepf lanzung best icht  in  ih rer  Gesamthei t  
durch e ine hohe Umgebungsqua l i tä t .  
Ergänzt  w i rd  d ies  zusätz l ich  durch den guten Übergang der  Gar tenanlage 
in d ie Landschaf t  in  Form von e iner  Streu -  Obstwiese.  Dies betr i f f t  vor  
a l lem den Umgebungsbestand west l i ch  des  Bachbet tes .  D iese  wunderbar  
gewachsene Wel t  so l l  e rha l ten  b le iben und den Bewohnern  des Wok i ,  den  
Schü ler innen der  CP-Schu le ,  sowie  den Anwohnern  des  Quar t ie rs 
wei terh in zugängl ich b le iben.
Das durch den Per imeter  ver la fuende Bachbet t  b i ldet  e ine se l ten in  d ieser  
Form anzut re f fende natür l iche Zäsur  in  der  neuen Anlage.
Demzufo lge  w i rd  d ie  CP-Schu le  am heut igen  Standor t  des  Wohnhe imes  
Riederenholz  veror te t .  Das neue Woki  wi rd  para l le l  zum Hang,  Terra in 
schonend in  d ie  Topographie e ingespasst .  

Konst ruk t ion Woki

Durch d ie  Lage des Woki  in  der  S i tuat ion im anste igenden Gelände,  
sch lagen wi r  vor  e inen Ho lzbau über  e inem mass iven Socke lgeschoss zu  
er r ich ten.  Das Z immermodul  in  se iner  Repet i t ion  und Reihung best immt  
das  e in fache Raster  des  Gebäudes.  Es  kann dadurch  sehr  sparsam 
d imension ier t  und opt imal  vor fabr iz ier t  werden.  E inzelne Treppenkerne 
(Nachtauskühlung)  d ienen der  s ta t ischen Ausste i fung.  Die  s ich 
wiederho lenden Nassze l len s ind  so vom s ta t ischen Konzept  entkoppel t ,  
a lso n icht  t ragend.  Es s ind d ie  Wandscheiben in  den Längsfassaden,  
sowie  d ie jen igen zwischen Z immersch ich t  und Ersch l iessugnsbere ich 
welche das e in fache s ta t ische Konzept  best immen.

Für  be iden Gebäude is t  der  konst ruk t ive  Aufbau denkbar  e in fach und 
sparsam.  D ie  St ruk turen mi t  s ich  w iederho lenden E lementen begünst igen 
e inen vor fabr iz ier ten Holzbau über  jewei ls  massiven Erd -   resp.  
Socke lgeschossen.  Im Inneren mi t te ls  Wandsche iben in  
Holzs tänderbauweise.  A ls  Fassade ebenfa l ls  überwiegend mi t te ls 
Aussenwandsche iben mi t  Ho lzverscha lung und grosszüg iger  
Befensterung.  
Die Grundst rukturen ze igen s ich in  den fe ing l ieder igen Fassaden.  Die  
wi r tschaf t l i chen Deckenspannwei ten werden z .B.  mi t  
Holzkastene lementen überbrückt .  Zur  St immulat ion der  S inne,  s ichtbare 
Detai ls ,  natür l iche,  in ihren Eigenschaf ten robuste,  s innl iche, 
unverkennbare überwiegend Holzmater ia l ien . 
Der  Minerg iestandar t  w i rd  er re icht  durch d ie  kompakten Volumen mi t  guter  
F lächenef f iz ienz ,  durch d ie  hochgedämmten Fassaden mi t  
aussen l iegendem Sonnenschutz ,  durch d ie  opt imale  Tages l ich tnutzung, 
durch d ie  extens ive Begrünung,  sowie e iner  PV -  An lage (über  Woki ) .
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